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Histaminintoleranz : Wie sinnvoll ist die Bestimmung der
Diaminoxidase-Aktivität im Serum in der alltäglichen klinischen
Praxis?
Abstract
Hintergrund: Eine Nahrungsmittelunverträglichkeit kann durch einen verminderten enzymatischen
Histaminabbau aufgrund einer verringerten Aktivität der Diaminoxidase (DAO) induziert sein
(Histaminintoleranz (HIT)). Zielsetzung: Ziel der vorliegenden Studie war es herauszufinden, ob die
DAO-Aktivität im Serum bei Patienten, deren Vorgeschichte eine HIT vermuten lässt, im Vergleich zu
Patienten ohne eine Vorgeschichte mit HIT signifikant verringert ist. Methoden: Untersucht wurden 61
Patienten und 20 Kontrollen. Bei 26 Patienten (schwere HIT) lag eine Vorgeschichte mit mindestens
zwei typischen HIT-Symptomen in Zusammenhang mit der Aufnahme von mindestens zwei
histaminreichen Nahrungsmitteln vor. Bei 35 Patienten (mäßige HIT) war nach der Aufnahme von
mindestens einem histaminreichen Nahrungsmittel mindestens ein HIT-Symptom aufgetreten. Die 20
gesunden Kontrollen zeigten keinerlei HIT-Symptome. Die Patienten wurden zur Art der klinischen
Symptome und zum Zusammenhang der Symptome mit der Aufnahme der Nahrungsmittel befragt. Die
DAO-Aktivität im Serum wurde mittels ELISA analysiert. Ergebnisse: Es konnten keine Unterschiede
bezüglich der DAO-Konzentration im Serum zwischen den Gruppen festgestellt werden.
Schlussfolgerung: Basierend auf der Anamnese mit allergieähnlichen Symptomen nach Aufnahme von
histaminreichen Nahrungsmitteln bietet die Bestimmung der DAO-Aktivität im Serum in der
alltäglichen klinischen Praxis keine Hilfestellung für die Diagnose einer HIT.
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His ta mi nin to le ranz: Wie sinn voll istdie Be stim mung der Di amin oxi da se-Ak ti -vi tät im Se rum in der all tägli chen kli ni -schen Praxis?Hin ter grund: Eine Nah rungs mit tel un ver -träg lich keit kann durch ei nen ver min der tenen zy ma ti schen His ta min ab bau auf grund ei -ner ver rin ger ten Ak ti vi tät der Di amin oxi da se(DAO) in du ziert sein (His ta mi nin to le ranz(HIT)). Ziel set zung: Ziel der vor lie gen denStu die war es he raus zu fin den, ob die DAO- Aktivität im Se rum bei Pa tien ten, de ren Vor -ge schich te eine HIT ver mu ten lässt, im Ver -gleich zu Pa tien ten ohne eine Vor ge schich temit HIT sig ni fi kant ver rin gert ist. Me tho den:Un ter sucht wur den 61 Pa tien ten und 20 Kon -trol len. Bei 26 Pa tien ten (schwere HIT) lageine Vor ge schich te mit min de stens zwei ty pi -schen HIT-Symp to men in Zu sam men hangmit der Auf nah me von min de stens zwei his ta -min rei chen Nah rungs mit teln vor. Bei 35 Pa -tien ten (mä ßi ge HIT) war nach der Auf nah me von min de stens ei nem his ta min rei chen Nah -rungs mit tel min de stens ein HIT-Symp tomauf ge tre ten. Die 20 ge sun den Kon trol lenzeig ten kei ner lei HIT-Symp to me. Die Pa tien -ten wur den zur Art der kli ni schen Symp to meund zum Zu sam men hang der Symp to me mitder Auf nah me der Nah rungs mit tel be fragt.Die DAO- Aktivität im Se rum wur de mit telsELI SA ana ly siert. Er geb nis se: Es konn tenkei ne Un ter schie de be züg lich der DAO-Kon -zen tra ti on im Se rum zwi schen den Grup penfest ge stellt wer den. Schluss fol ge rung: Ba sie -rend auf der Ana mne se mit al ler gie ähn li chenSymp to men nach Auf nah me von hista -minreichen Nah rungs mit teln bie tet die Be -stim mung der DAO-Ak ti vi tät im Se rum inder all täg li chen kli ni schen Pra xis kei ne Hil -fe stel lung für die Di ag no se ei ner HIT.
His ta mine in tol er ance: Is the de ter mi -na tion of diamine oxidase ac tiv ity in the se -rum use ful in rou tine clin i cal prac tice?Back ground: An in tol er ance to foodmight be in duced by an im paired en zy matichis ta mine deg ra da tion due to a de fi ciency ofdiamine oxidase (DAO) ac tiv ity (His ta minein tol er ance [HIT]). Ob jec tive: The aim of thestudy was to in ves ti gate if pa tients his to ries,that are sug ges tive to HIT have a sig nif i cantre duced se rum DAO ac tiv ity com pared to pa -tients with out his tory of HIT. Meth ods: 61 pa -tients and 20 con trols were stud ied. 26 pa -tients (strong HIT) had a his tory of at leasttwo typ i cal symp toms of HIT with re la tion tothe in take of at least two his ta mine rich foods.35 pa tients (mod er ate HIT) had a his tory of atleast one symp tom af ter the in take of at leastone his ta mine rich food (but not both). 20healthy vol un teers (con trol) did not have anysymp toms of HIT. Pa tients were in ter viewedon type of clin i cal symp toms and the re la tionof symp toms to food in ges tion. Sera wereana lysed for DAO ac tiv ity by an ELISA test.Re sults: No dif fer ence of se rum DAO lev elscould be found be tween groups of dif fer enthis tory of HIT. Con clu sion: Based on the pa -tients his tory with al lergy like symp toms oc -cur ring with in take of his ta mine rich food, de -ter mi na tion of DAO ac tiv ity in the se rumdoes not fa cil i tate di ag no sis of HIT in rou tineclin i cal prac tice.
EinleitungHis ta mi nin to le ranz (HIT) wird de fi niertals Nah rungs mit tel in to le ranz, ver ur sachtdurch ei nen ein ge schränk ten en zy ma ti schenHis ta min ab bau, der wie der um durch eine de -fi zi tä re Ak ti vi tät der Di amin oxi da se oderdurch ein Un gleich ge wicht zwi schen ak ku -mu lier tem His ta min und der Ka pa zi tät zum
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His ta min ab bau be dingt ist [1, 2]. Ver schie de -nen Stu dien zu fol ge lei den ver mut lich etwa 1– 3% der Be völ ke rung an HIT. Die meis tenda von sind Frau en und 80% die ser Pa tien tenbe fin den sich im mitt le ren Le bens al ter [1, 2,3]. Die Ur sa che für eine His ta mi nin to le ranzkann eine er höh te exo ge ne His ta min zu fuhr(z.B. durch his ta min rei che Nah rungs mit tel)oder ein ein ge schränk ter His ta min ab bau auf -grund ei ner de fi zi tä ren Di amin oxi da se-Ak ti -vi tät im Darm [4, 5] bzw. ei ner Hem mung desEn zyms durch ver schie de ne Stof fe (z.B. Al -ko hol) sein [6, 7]. His ta min ist ein bio ge nesAmin. Es wirkt als che mi scher Ver mitt ler von Al ler gien und spielt bei nicht al ler gi schenUn ver träg lich keits re ak tio nen eine Rol le [2].Es kommt in un ter schied li chen Men gen inver schie de nen Spei sen und Ge trän ken vor.His ta min ent steht beim Ab bau von His ti dindurch Mi kroor ga nis men, und die Kon zen tra -ti on von His ta min steigt, je län ger ein Le -bens mit tel ge la gert wird [8]. Hohe His ta min -men gen fin den sich in al ko ho li schen Ge trän -ken, v.a. Rot wein [4, 9, 10], To ma ten, Pil zen,lan ge ge reif tem Käse und an de ren fer men -tier ten Le bens mit teln [1, 8, 11]. Der Ver zehrvon his ta min rei chen Nah rungs mit teln ver ur -sacht ver schie de ne Symp to me in meh re renOr ga nen [6]. Das Leit symp tom sind gast roin -tes ti na le Stö run gen, z.B. Di arr hoe, dif fu seMa gen schmer zen, Ko lik und Fla tu lenz. Aberauch Kopf schmer zen [10], Flush, na sa leKon ge sti on, Nie sen, Bron chos pas men [6,12], Pru ri tus, Ur ti ka ria, Dys men orr hoe, Arr -hyt mie [13] und so gar Hy po to nie wer dennach dem Ver zehr von his tam in hal ti gen Nah -rungs mit teln be ob ach tet. Beim Ge sun den fin -det die oxi da ti ve De sa mi nie rung durch das
En zym Di amin oxi da se schnell statt, so dassnor ma ler wei se kei ne Symp to me auf tre ten[2]. Die DAO, das En zym das haupt säch lichfür den Ab bau von His ta min und an de ren bio -ge nen Ami nen ver ant wort lich ist [2, 14, 15],wird in dif fer en zier ten Epit hel zel len ex pri -miert. Die höch sten Ak ti vi tä ten lie gen da beiin der Dünn darm schleim haut und im Co lonas cen dens [2, 16, 17, 18]. Die DAO ist haupt -säch lich im Darm ak tiv und schützt so denKör per vor ei nem Histaminüberschuss.Die vor lie gen de Stu die kon zen triert sichauf die durch eine Ver rin ge rung der DAO- Aktivität ver ur sach te His ta mi nin to le ranz. Dadie be ob ach te ten Symp to me sehr un ter -schied lich sind, wird die His ta mi nin to le ranzweit ge hend un ter schätzt. Bei Pa tien ten, dienach dem Ver zehr von his ta min rei chen Nah -rungs mit teln Symp to me zei gen, wird eineHIT an hand ei ner quan ti ta ti ven Be stim mungder DAO-Ak ti vi tät im Se rum di ag nos ti ziert.In die sem Zu sam men hang soll te hier un ter -sucht wer den, ob die Patientenanamnesen,die eine HIT ver mu ten las sen, mit ei ner ver -rin ger ten DAO-Ak ti vi tät im Se rum kor re lie -ren und ob die Be stim mung der Serum- DAO- Aktivität in der all täg li chen klinischenPraxis als zuverlässiger diagnostischer Testfür Patienten mit Verdacht auf HIT dienenkann.
Material und Methoden
PatientenIn der Al ler gie sta ti on an der Der ma to lo gi -schen Kli nik des Uni ver si täts spi tals Zü richwur den von Mai 2005 bis Sep tem ber 2007Pa tien ten mit Ver dacht auf HIT re kru tiert. Für die Stu die ka men Pa tien ten in Be tracht, dieun se re Kli nik mit HIT-ver däch ti gen Symp to -men (Ma gen schmer zen, Ko lik, Fla tu lenz, Diarrhoe, Flush, Ur ti ka ria, Nie sen, na sa leKon ge sti on, Pru ri tus, Kopf schmer zen, Schwin -del, Übel keit, Ta chy kar die) nach dem Ver zehr von his ta min rei chen Nah rungs mit teln (Rot -wein, To ma ten, Käse, Scho ko la de, Zi trus -früch te, Krus ten tie re, Räu cher fleisch, Eier,Nüs se, Tro cken he fe) auf ge sucht hat ten. DasStu dien pro to koll wur de von der Et hik kom -mis si on ge neh migt und alle Pa tien ten stimm -ten der Teil nah me schrift lich zu. Von der Stu -die aus ge schlos sen wur den Schwan ge re oder
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Abb. 1. Klas si fi ka ti on der un er wünsch ten Wir kun -
gen von Nah rungs mit teln (ge mäß den EAA CI [19]).
Pa tien ten mit al ler gie ähn li chen Symp to men,die durch eine Typ-I-Al ler gie oder eine in ter -nis ti sche Er kran kung her vor ge ru fen wur den.Die Pa tien ten wur den zur Art der kli ni schenSymp to me, zu den aus lö sen den Fak to ren undzum Zu sam men hang der Symp to me mit derAuf nah me der Nah rungs mit tel be fragt. Beial len Pa tien ten mit Ver dacht auf eine Nah -rungs mit tel al ler gie wur de ein Pric ktest durch -ge führt und das spe zi fi sche IgE ge mes sen.Pa tien ten mit ei ner be stä tig ten Lak tos ein to le -ranz oder an de ren spe zi fi schen gast roin tes ti -na len Stö run gen wur den von der Stu die aus -ge schlos sen. Die Grup pe der Pa tien ten mitschwe rer HIT (n = 26) be stand aus Per so nen,bei de nen min de stens zwei ty pi sche HIT-Symp to me in Zu sam men hang mit der Auf -nah me von min de stens zwei his ta min rei chenNah rungs mit teln auf ge tre ten wa ren. In dieGrup pe der Pa tien ten mit mä ßi ger HIT (n =35) wur den die Per so nen ein ge teilt, bei de nen min de stens ein oder zwei ty pi sche HIT- Symptome nach dem Ver zehr von min de stens je ei nem oder zwei his ta min rei chen Nah -rungs mit teln (aber nicht bei des) auf ge tre tenwar. Zu sätz lich wur de eine Kon troll grup pevon 20 Frei wil li gen re kru tiert, bei de nen noch nie Symp to me ei ner His ta mi nin to le ranz auf -ge tre ten wa ren. Ba sie rend auf den Er geb nis -sen wur den die Pa tien ten in fol gen de Ka te go -rien ein ge teilt: DAO-Ak ti vi tät < 40 HDU/ml,DAO-Ak ti vi tät 40 – 80 HDU/ml und DAO- Aktivität > 80 HDU/ml. Der zwei te Stan dard -be reich des Tests lag bei 0 – 400 HDU/ml. Als Nach weis gren ze wur den 15 HDU/ml be rech -net.
MethodeVon al len Pa tien ten und Kon trol len wur -den Blut pro ben in 10 ml-Röhr chen (BD Va -cu tai ner® Sys tems, Pre ana ly ti cal So lu tions,Bel li ver In du stri al Esta te, Ply mouth, UK) ge -nom men. Das Se rum wur de bei –20 !C ge la -gert. Die His ta min ab bau ak ti vi tät durch dieDAO wur de nach Her stel ler an ga ben (Scio -tec, Wien, Ös ter reich) mit tels ELI SA (en zy -me-lin ked im mu no sor bent as say) be stimmt.Die Er geb nis se sind in His ta mi ne De gra dingUnits (HDU) pro ml an ge ge ben. 1 HDU ent -spricht der DAO-Ak ti vi tät, durch die 1pmol/ml (0,11 ng/ml) His ta min ab ge bautwird. Im ers ten Schritt wur den 50 µl der Pro -
be auf eine Mi cro Well-Plat te mit His ta minauf ge bracht. Wäh rend der über Nacht beiRaum tem pe ra tur (18 – 26 !C) statt fin den denIn ku ba ti on wur de das His ta min durch die inder Pro be vor han de ne DAO ab ge baut. Imnächs ten Schritt wur de das ver blei ben de His -ta min ace ty liert. Ein Teil des Re ak tions ge mi -sches wur de auf die ELI SA-Plat te auf ge -bracht und ein Anti-His ta min-An ti kör perwur de hin zu ge fügt. Die ace ty lier ten His ta mi -ne und das His ta min auf der Plat te kon kur -rier ten um die Bin dungs tel len des An ti kör -pers. An schlie ßend wur den alle nicht ge bun -de nen Sub stan zen durch Wa schen ent fernt.Die Men ge an ge bun de nem An ti kör per wur -de mit ei nem mit Meer ret tich per oxi da se mar -kier tem zwei ten An ti kör per (Kon ju gat) er -mit telt. Das Sig nal war di rekt pro por tio nal zuder DAO-Ak ti vi tät in der Pro be [20]. Das Se -rum al ler Pa tien ten wur de 2-mal ana ly siert.Die Feh ler ra te lag bei 10%. Zu sätz lich wur deeine stan dar di sier tes, keim frei es hu ma nesKon troll se rum ge tes tet. Die In tra-As say-Va -ria bi li tät lag bei < 10%, die In ter-As say-Va -ria bi li tät bei < 15%. Nach Her stel ler an ga ben(Scio tec, Wien, Ös ter reich) wur den fol gen deDe fi ni tio nen ver wen det: HIT bei DAO < 40HDU/ml, HIT bei DAO 40 – 80 HDU/ml sehrwahr schein lich und HIT bei DAO > 80HDU/ml we nig wahr schein lich.
Statistische AnalyseDie sta tis ti sche Ana ly se wur de mit telsSPSS 12.0.1 für Wind ows (SPSS, Chi ca go,IL, USA) durch ge führt. Die Er geb nis se wur -den als Mit tel wert " Stan dard ab wei chung(SD) oder ge ge be nen falls als Me di an wert mit In ter quar til be reich (IQR) an ge ge ben. ZumVer gleich der Ge schlech ter ver tei lung zwi -schen den Grup pen wur de der #2-Test an ge -wandt. An hand des Krus kal-Wal lis-Tests und des Mann-Whit ney-Tests wur den das Al terund die DAO-Wer te zwi schen den Stu dien -grup pen bzw. nach Ge schlecht und Ato piever gli chen. Mit tels Spe ar man-Rang kor re la ti -on wur de der Zu sam men hang zwi schen Al terund DAO-Wer ten ana ly siert. Ein p-Wert von= 0,05 wurde als statistisch signifikanterachtet.
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Ergebnisse61 Pa tien ten mit min de stens ei nem ty pi -schen HIT-Symp tom nach Ver zehr von min -de stens ei nem his ta min rei chen Nah rungs mit -tel und 20 ge sun de Kon trol len wur den in dieStu die auf ge nom men. Alle Pa tien ten wie senSymp to me auf, die nicht durch eine Typ-I-Al -ler gie  oder  eine  in ter nis ti sche  Er kran kung  er klär bar wa ren. Dies wur de durch ei nenPric ktest, eine Mes sung des spe zi fi schenIgEs und ei ner Un ter su chung auf an de re in -ter nis ti sche Er kran kun gen über prüft. DieHaupt cha rak ter is ti ka der Teil neh mer fin densich in  Tabelle 1. Es gab kei nen sig ni fi kan tenUn ter schied in den DAO-Kon zen tra tio nenzwi schen Ato pi kern und Nicht-Ato pi kern (p= 0,41) und kei ne sig ni fi kan te Ab hän gig keitvon Ge schlecht (weib lich: 65,5 (53,5, 115);
männ lich: 59 (36,146), p = 0,93) oder Al ter(Spe ar man-Rho 0,005, p = 0,97). Die dreiGrup pen un ter schie den sich nicht sig ni fi kantbe züg lich Al ter (p = 0,36), Ge schlecht (p =0,68) und DAO-Wert (p = 0,95). Die Grup peder Per so nen mit schwe rer HIT be stand aus26 Pa tien ten, 4 (15%) wa ren männ lich und22 (85%) weib lich. Das durch schnitt li che Alter lag bei 42,2 " 17,1 Jah ren (Ran ge: 17 –79 Jah re). 16 Pa tien ten (62%) wa ren Ato pi -ker. 6 Pa tien ten (23%) lit ten an chro nisch-oder akut-in ter mit tie ren der Ur ti ka ria. DieDAO- Konzentrationen be weg ten sich in ei -nem gro ßen Be reich von 8 – 390 HDU/ml.Die mitt le re DAO-Kon zen tra ti on lag bei 61,5 HDU/ML [34, 187]. Bei 9 Pa tien ten (35%)wur de eine DAO-Ak ti vi tät von < 40 HDU/ml ge mes sen, bei 7 Pa tien ten (27%) lag sie bei 40 – 80 HDU/ml und bei 10 Pa tien ten (38%) bei> 80 HDU/ml. Die Grup pe der Per so nen mitmä ßi ger HIT be stand aus 35 Pa tien ten, da vonwa ren 8 (23%) männ lich und 27 (77%) weib -lich. Das durch schnitt li che Al ter lag bei 43,9
" 12,3 Jah ren (Ran ge: 23 – 78 Jah re). 20 Pa -tien ten (57%) wa ren Ato pi ker, 13 Pa tien ten(37%) lit ten an chro nisch- oder akut-in ter mit -tie ren der Ur ti ka ria. Die DAO-Kon zen tra tio -nen be weg ten sich zwi schen 19 und 400HDU/ml. Die mitt le re DAO-Kon zen tra ti onlag bei 59 HDU/ml [39, 128]. Bei 9 Pa tien ten(26%) wur de eine DAO-Ak ti vi tät von < 40HDU/ml ge mes sen, bei 13 Pa tien ten (37%)lag sie bei 40 – 80 HDU/ml und bei 13 Pa tien -ten (37%) bei > 80 HDU/ml. Die Kon troll -grup pe be stand aus 20 ge sun den Frei wil li -gen, 15 (75%) wa ren weib lich und 5 (25%)männ lich. Das durch schnitt li che Al ter lag bei39 " 11,5 Jah ren (Ran ge: 24 – 59 Jah re). 6Frei wil li ge (30%) wa ren Ato pi ker, kei ner da -von litt an chro nisch- oder akut-in ter mit tie -ren der Ur ti ka ria. Die DAO-Kon zen tra tio nenla gen zwi schen 10 HDU/ml und > 400
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Abb. 2. DAO-Kon zen traio nen im Se rum von Pa -
tien ten und Kon trol len.
Tab. 1. Cha rak ter is ti ka der Teil neh mer.
schwe re HIT mä ßi ge HIT Kon trol len
Al ter (Jah re, Mit tel wert " SD) 42,2 " 17,1 43,9 " 12,3 39 " 11,5
Ge schlecht (männ lich/weib lich) 4/22 8/27 5/15
Ato pi ker 16 20 6
Ur ti ka ria 6 13 0
DAO
– Me di an (HDU/ml) 61,5 59 73
– In ter quar til be reich [34, 187] [39, 128] [34, 93]
HDU/ml. Die mitt le re DAO-Kon zen tra ti onlag bei 73 HDU/ml [34, 93]. Bei 6 Kon trol len(30%) wur de eine DAO-Ak ti vi tät von < 40HDU/ml ge mes sen, bei 6 Kon trol len (30%)lag sie bei 40 – 80 HDU/ml und bei 8 Kon trol -len (40%) bei > 80 HDU/ml.
DiskussionEs wur den schon vie le Stu dien zum The -ma His ta mi nin to le ranz und Kor re la ti on zu ei -ner re du zier ten DAO-Ak ti vi tät ver öf fent licht [15, 18, 20, 21]. Die Di ag no se HIT wird nor -ma ler wei se ge stellt, wenn ty pi sche HIT- Symptome auf tre ten, die sich nach ei ner his -ta min frei en Diät bes sern [22]. Vor ei ni genJah ren war die am häu figs ten ge nutz te Methode zur in vi tro-Mes sung der DAO- Aktivität die von Bea ven und Ja cob sen [23,24] be schrie be ne 14C-Pu tres cin-Me tho de.Die se Un ter su chungs me tho de ba sier te aufder spon tan ten nicht en zy ma ti schen Cy cli sie -rung von #-Ami no bu ty ral de hyd, wo bei dieDAO- Aktivität durch Mes sung der Ra dio ak -ti vi tät des $1-Pyr ro lins, dem Pro dukt desDAO-ka ta ly sier ten Ab baus, er mit telt wur de.Heu te zieht man eine en zy ma ti sche Me tho devor. Da für gibt es meh re re Grün de. Ers tensbe steht kei ne Ge fahr ei ner ra dio ak ti ven Kon -ta mi na ti on. Aus die sem Grund ist eine nichtra dio ak ti ve Me tho de we ni ger ge fähr lich undes wird kein spe ziel les La bor mit kon trol lier -tem Bereich benötigt. Des weiteren ist dieenzymatische Methode leich ter durch zu füh -ren und produziert weniger Abfall als diefrühere Untersuchungsmethode.Ver schie de ne Stu dien zeig ten, dass etwa 1 – 3% der Ge samt be völ ke rung an His ta mi nin -to le ranz lei den. Haupt säch lich sind Frau enbe trof fen und 80% der Pa tien ten sind mitt le -ren Al ters [1, 2]. Für die vor lie gen de Stu diewur de bei 61 Pa tien ten mit Ver dacht auf HITund bei 20 ge sun den Kon trol len die DAO- Aktivität im Se rum mit ei nem neu ar ti genELI SA-Test, dem so ge nann ten D-HIT, ge -mes sen. Die Di amin oxi da se wur de nach dervon Scio tec [25] ent wi ckel ten Me tho de ge -mes sen. An hand ih rer Vor ge schich te teil tenwir un se re Pa tien ten in drei Grup pen ein: Pa -tien ten, de ren kli ni sche Vor ge schich te starkauf HIT schlie ßen lässt (schwe re HIT); Pa tien -ten, de ren kli ni sche Vor ge schich te ver mut lich mit der Di ag no se HIT in Zu sam men hang
steht (mä ßi ge HIT) und Per so nen ohne jeg li -che HIT-Vor ge schich te (Kon trol len).Ziel der Stu die war es he raus zu fin den, obdie Vor ge schich ten der Pro ban den be züg lichder HIT in der all täg li chen kli ni schen Pra xismit der DAO-Ak ti vi tät im Se rum kor re lie ren.Un se re Stu die zeigt ein deu tig, dass die Vor ge -schich ten der Pa tien ten, bei de nen beim Ver -zehr von his ta min rei chen Nah rungs mit telnal ler gie ähn li che Symp to me auf ge tre ten wa -ren, nicht mit der Di amin oxi da se-Ak ti vi tätim Se rum kor re lie ren. Es be stand kein sig ni -fi kan ter Unterschied zur DAO-Aktivität imSerum der 20 Kontrollpersonen.Die Grup pe der Pa tien ten mit star ker HIT(n = 26), d.h. der Pa tien ten, die mit ho herWahr schein lich keit an HIT lit ten, also nachdem Ver zehr von min de stens zwei his ta min -rei chen Nah rungs mit teln min de stens zwei ty -pi sche HIT-Symp to me zeig ten, be stand aus22 Frau en (85%) und 4 Män nern (15%) mitei nem Durch schnitts al ter von 42,2 Jah ren.Die se kli ni schen Cha rak ter is ti ka ent spre chen de nen an de rer Stu dien zu his ta mi nin to le ran -ten Patienten [1, 2].Es gibt ei ni ge Hy po the sen, die er klä renkönn ten, wa rum nur eine ge rin ge Kor re la ti onzwi schen ei ner ver rin ger ten Di amin oxi da -se-Ak ti vi tät im Se rum von Pa tien ten und de -ren kli ni scher Vor ge schich te ei ner His ta mi -nin to le ranz be steht. Zu nächst ein mal ist zube den ken, dass die HIT als Fol ge ei ner ein ge -schränk ten DAO-Ak ti vi tät auf tre ten kann,aber auch in fol ge ei nes Un gleich ge wichtszwi schen ak ku mu lier tem His ta min und derKa pa zi tät zum His ta min ab bau. Pa tien ten mitnor ma ler DAO-Ak ti vi tät, bei de nen je dochdie His ta min kon zen tra ti on er höht ist, wer denalso bei der Mes sung der DAO-Ak ti vi tät imSe rum nicht er fasst [3]. Auch an de re Au to ren[2] mach ten ähn li che Be ob ach tun gen be züg -lich der DAO-Ak ti vi tät von Pa tien ten, de renkli ni sche Vor ge schich te ein deu tig auf HITschlie ßen ließ. Als bes se ren An satz zurHIT-Di ag no se schlugen Jarisch und Mit ar -bei ter [2, 10] vor, die DAO-Konzentrationenmit den Histaminkonzentration im Plasma zukorrelieren.Eine wei te re Er klä rung für die ge rin geKor re la ti on zwi schen der Vor ge schich te derPa tien ten und den Se rum-DAO-Kon zen tra -tio nen könn te in der Art der Nah rungs mit telbe grün det sein. Mög li cher wei se hat ten ei ni ge un se rer Pa tien ten zum Zeit punkt der Be stim -
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mung der DAO-Ak ti vi tät be reits auf his ta -min rei che Nah rungs mit tel ver zich tet, da sieselbst un er wünsch te Aus wir kun gen sol cherNah rungs mit tel auf ihr Be fin den be merkthat ten. Bei Pa tien ten, die sich his ta min frei er -näh ren, könn te die Ak ti vi tät der Di amin oxi -da se im Se rum im nor ma len Be reich lie gen.Des wei te ren sind be stimm te Me di ka men teund Al ko hol spe zi fi sche In hi bi to ren derDAO und könn ten so mit zu fal schen DAO- Messungen füh ren [26]. Bei spiels wei se hem -men Di hyd ra la zin und Ci me ti din die DAO- Aktivität, wäh rend Di phen hyd ra min dieDAO- Aktivität er höht. Auch Al ko hol, vor al -lem Rot wein, ist ein wirk sa mer DAO- In -hibitor [2]. Allerdings hatte keiner unsererPatienten Dihydralazin, Cimetidin oder Di -phen hyd ra min erhalten.Und schließ lich be zieht sich der der zeiter hält li che DAO-Test auf die DAO-Ak ti vi tätim Se rum, und es ist frag lich, in wie weit dieDAO-Ak ti vi tät im Se rum tat säch lich mit derin tes ti na len DAO-Ak ti vi tät kor re liert [26]. In Tiers tu dien konn te eine sig ni fi kan te Kor re la -ti on zwi schen der DAO-Ak ti vi tät im Plas maund der in den Zot ten der Dünn darm schleim -haut ge zeigt wer den [27, 28, 29, 30]. Al ler -dings wie sen Wol ve camp und Mit ar bei ter[17] da rauf hin, dass die Se rum-His ta min -kon zen tra ti on in sehr ge rin gen Men gen imKreis lauf prä sent ist. Es wur den je doch bis -lang kei ne ähn li chen Stu dien an Men schendurch ge führt. Da her be ton te Ja risch [22],dass das Auf tre ten von min de stens zwei ty pi -schen HIT-Symp to men in zeit li chem Zu sam -men hang mit der Auf nah me von his tam in hal -ti gen Nah rungs mit teln und die Bes se rungdieser Symptome nach einer histaminfreienDiät die Kriterien für die Diagnose einer HITdarstellen.Da es sich bei der His ta mi nin to le ranzletz ten En des ver mut lich um eine Er kran -kung der Darm schleim haut han delt, ist essehr wahr schein lich, dass eine end gül ti ge Di -ag no se nur durch die Mes sung der in tes ti na -len DAO-Ak ti vi tät mit Hil fe ei ner Ge we be bi -op sie möglich ist [26, 31, 32].Zu sam men fas send lässt sich sa gen, dass – ba sie rend auf ei ner Pa tien ten anam ne se mital ler gie ähn li chen Symp to men nach Auf nah -me von his ta min rei chen Nah rungs mit teln –die Be stim mung der DAO-Ak ti vi tät im Se -rum in der all täg li chen kli ni schen Pra xis kei -ne Hil fe stel lung für die Di ag no se ei ner HIT
bie tet. Für die Di ag no se ei ner HIT ist eine de -tail lier te Vor ge schich te mit his ta min ver mit -tel ten Symp to men nach der Auf nah me vonhis ta min rei chen Nah rungs mit teln un ab ding -bar [2]. Ein wei te rer wich ti ger Di ag no se pa ra -me ter ist die Bes se rung der Symp tom nach ei -ner his ta min frei en Diät [2]. Bis lang gibt eskei nen gän gi gen in vivo- oder in vi tro-Testzur Di ag no se ei ner His ta mi nin to le ranz. Obein Pro vo ka tions test mit Wein oder ein dop -pel blin der, pla ze bo kon trol lier ter His ta min -pro vo ka tions test die Di ag no se er leich ternwür den, wird in der Li te ra tur kon tro vers dis -ku tiert [2, 4, 12, 33]. Wei te re pro spek ti ve Stu -dien zur His ta mi nin to le ranz, bei de nen stan -dar di sier te Fra ge bö gen ver wen det wer denund bei de nen die DAO-Kon zen tra tio nen inSe rum oder Plas ma so wie die His ta min kon -zen tra tio nen mit und ohne eine his ta mi nar meDiät vor und nach ei ner DAO-Sub sti tu ti onge mes sen wer den sind vorgesehen.
InteressenskonflikteKein Au tor hat te per sön li che oder fi nan -ziel le In ter es sens kon flik te.
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